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Drucksache V/ 671 


Der Bundesminister für 

Familie und Jugend Bad Godesberg, den 1. Juni 1966 

III/5 - 2200 - BT - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausbildung von Fachkräften für die internationale Ju- 
gendarbeit 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Klee und Ge- 
nossen 

— Drucksache V/638 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Ausbil- 
dung der Fachkräfte für die internationale Jugendarbeit we- 
sentlich zu verstärken? 

Die Bundesregierung hat schon bisher durch den Bundesjugend- 
plan die Ausbildung der Fachkräfte für die internationale Ju- 
gendarbeit gefördert. In den letzten Jahren mußte diese Förde- 
rung wegen der erheblichen Zunahme der internationalen 
Jugendarbeit beträchtlich ausgeweitet werden. 

Es bestehen folgende Möglichkeiten zur Aubildung der Fach- 
kräfte für die internationale Jugendarbeit: 

a) im Rahmen der allgemeinen Ausbildung von Mitarbeitern, 
wofür die Jugendverbände und Fachverbände der Jugend- 
arbeit globale Zuwendungen aus dem Bundesjugendplan 
erhalten, 

b) durch besondere Kurse und Seminare im Rahmen der Zuwen- 
dungen für internationale Jugendbegegnungen der Jugend- 
verbände, Jugendgemeinschaftsdienste und anderer Ver- 
bände, 

c) durch zentrale Fachkurse zur Heranbildung und Fortbil- 
dung von Mitarbeitern für internationale Jugendreisen, 
veranstaltet durch gemeinnützige Jugendreise-Organisati- 
onen, 
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d) durch besondere Kurse und Seminare der Europa-Häuser 
und Jugendbildungsstätten, die sich überwiegend mit inter- 
nationaler Jugendarbeit befassen, 

e) durch Fach- und Spmchkurse des Europarates, vor allem des 
Europäischen Jugendzentrums in Straßburg, 

f) durch besondere Seminare und Fachtagungen des Europa- 
rates, der UNESCO, der OECD, der NATO und anderer In- 
stitutionen in europäischen und außereuropäischen Ländern. 

Die Bundesregierung nutzt alle sieb bietenden Möglichkeiten, 
die Ausbildung der Fachkräfte für die internationale Jugend- 
arbeit umfassend zu fördern und sie nach Maßgabe der vor- 
handenen Mittel zu unterstützen. Die Errichtung einer zentra- 
len Ausbildungsstätte für Fachkräfte der internationalen Ju- 
gendarbeit wäre wünschenswert. 


In Vertretung 

Dr. Barth 


7 



